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RBei dem. Grabe
der  1eiland

HodhEdelgebobrnen Frauen,
gramucen

| Griftianen Eatbovinen |

ﬁ‘fiﬂmfgm/
gebobrnen SEHUBIN,

des tweiland

god)@btwutbtgen und Hodgelabreen Hevrn,
Degk

Sobane Sehofiian. Kicinenveg, |

in die 42 Jdbf toohiverdienten Dredigers bei der chifil,
@emeinde 34 Groffentverther

mmmmm1@mmmm

swelche den 7ten SMai 761 des Nadits gtvifhen 2 und 3 Lihr i 69 Jhres :

Ylters i Dem HSven felig verfied und  den xaten eiusd, dem Leibe uact)
fur. Crde beftattet wurde,

fudsten “Ddie Seugniffe :
iprer uumumareuben Qiebe und Dantbatkeit
T abiutegen

pet Wobifeligen

iamthd)c I)mterlaﬂenc Kinder,
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4 Miutter! - wie erfbiiceernd dringet
Der Name degt duvch unfer Hery!
Der Name, dev fo 3avetich Flinget,
‘Beemehre , verbictere unfern Sdmerz? |

‘Wi Epnnen wir bei Deiner Leide : >

Mie traneniofen Hevgen fiehn,
Da wivy vou einem ffvengen Streiche,
Suld, Rabt und Freundin fiegen fehn2.

%nnn Sreunde, die fich vedlidh fiffen,
Cin Jufall von cinander reift, -
Wenn Meeve goifden ibnen flieffen,
: SBie vithre, wvie fdhmerse dies ifren Geiff L
1nd D,  die ung i Jreud’ und Leiden
Sr Hers volf  Mutterliche gab
D frivheft - 2 weldy betritbtes Seljeiden ¢
Lind welder Swifhenvaum - - dbag Grab?

%mm voh Dt getvetten ave
Die aus dem truben uge ving,
Stelyn-wiv und weinen , DIt gur Ehre
Do Danf, den wie Dit fbuldig find 2
Nidyes iff uns fonf gurdf geblicben,
Als diefe Welymutsvolle Pride 5
Dovt unter  Engelnn, die Didy licben,
Bedarflf D unfeer Licbe nidhe !




qu wiinfdren unfre fFolen Heryen,
Div gleidy an Javtliheit 3 foin 1
Du fiedfE 5 nun fliblen wivs mie Sdmergen ¢
Ady, unfer Danf war viel 3u Flein 1
Stets wadfan fie der Kinder Glidfe,
Dag mehr als Deined Didy evfrent,
DBevmehret Du- iede Hugenblicke
Die Sduiden ihrer Dantbarkeit,

'@ie Soraen, die Deis Hevse fileen,

Wie fromm und feurig waren fie!
Wenn fie der Kinder Sorge filten,

So freuteft D Didy Deiner Mish,
ns feolih um Dich bev gu fehen,

Daft Du nie Deitie Ruby gefont ;.
Du biett durd unfee Woblergehen

it fire Sebet und Tith belohne?

ngs nidit der Gifer diefer Tviebe,

Der Didy bis in die Gruft entfame?
Ginds nidit die Soraen Deinner Licke,

Bon denen unfre Qive frame 2
Su ¢ines Schwieger » Solmnes BDetten,

Dem Smers und Keantleic mordrifih drofy,
Gilft Du, i pllegend u ervetten’,

Und da epwareet Dich dev Tod 5




@a ladet. Didh der Tod der- Ehen
Su Deitier veifen Krome ein 3
DU adelft uneer unfern Qarven,
Und fivbeft, um belobnt 2u feine
S0 flevben DRAtter, die am Eude
o in Guged, dery wie fie, uns pflegt,
Su feine freudenvollen: Haude
DBeft einflict und gum Himmel trigt,

9 Linnet nidt meby, bange Tranen,
Stye” eigenniizgen Evanen ; fhiveigt?
Die Mutter, vad der wir uns febnen ;
Hat mum Fht grofes Jiel evveidt.
SBenn GOt von feines Lidees Throne
Wolbradte  Tugenden bebrane,
S0 iff 65 eine fole Krome,
Die isge auf unfeer Mutter olingt

ie feuditet in den etogen Hiteten

Bis GOt aud Jhtem Staube yufe 3
Hier fiebt mit unbewegten Schritten

Der Nadreubm . dber Shrer Gruft
Bl wird der grofe Tag Sie weeken, -

D¢ Aufibubs Dauer ift nidt fang s
Dann wollen i Fhe Glticte fhmeden,
: Dann iaudgen wir Ihr unfern Danks
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	Bei dem Grabe der weiland Hoch Edelgebohrnen Frauen, Frauen Christianen Catharinen Kleinewegin, gebohrnen Schützin, des weiland HochEhrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Sebastian Kleineweg, indie 42 Jahr wohlverdienten Predigers bei der christl. Gemeinde zu Grossenwerther hinterlassene Genoßin, welche den 7ten Mai 1761 des Nachts zwischen 2 und 3 Uhr im 69 Jhres Alters ... verschied und den 12ten ejusd. ... bestattet wurde, suchten die Zeugnisse ihrer immerwärenden Liebe und Dankbarkeit abzuleg
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